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Kreisliga Herren

TSV Ganderkesee III : TV Hude VIII 
Mittwoch, 14.09.2022, 20:15 Uhr

Zwei Punkte dank Heyer und Gediga für den TSV 
Ganderkesee III in der Kreisliga Herren

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als Wilfried Heyer den Matchball für die Gastgeber des
TSV Ganderkesee III im Match der Kreisliga Herren einfuhr und der Sieg der Mannschaft damit unter
Dach und Fach war. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TV Hude VIII, welches eine 4:6
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 17:20) quittieren musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Heyer und Gediga, die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen
Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:2.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Stolle / Heyer konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen
Nehls / Stier beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Mit 3:1 gewannen Bartsch / Gediga gegen
Gentsch / Stüber und gaben dabei nur einen Satz her. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zwischenzeitlich konnte Hinrich Stolle zwar
einen Satz gewinnen, verlor die im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Partie gegen Jan Stier aber
trotzdem klar mit 1:3. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Manfred Bartsch, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Ingo Nehls verlor. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:2 an den Tisch. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Sandra Gediga die
Partie gegen Klaus-Dieter Stüber noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Wilfried
Heyer besiegelte mit einem 3:1 gegen Holger Gentsch einen Punkt für sein Team. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Nicht ganz mithalten konnte Hinrich Stolle,
beim 1:3 gegen Ingo Nehls, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Kaum was zu bestellen hatte
wenig später Manfred Bartsch bei seinem 0:3 gegen Jan Stier. Bemerkenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Sandra
Gediga nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des
Tages ein. Wilfried Heyer und Klaus-Dieter Stüber holten am Ende eines langen Wettkampftages im
abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Wilfried Heyer hatte seinen Gegner Klaus-
Dieter Stüber beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass
er der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde.
Da gab es nichts zu rütteln. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Ganderkesee III nun ein Punktekonto von 6:2 Punkten auf,
während der TV Hude VIII vor dem nächsten Spiel, das am 30.09.2022 gegen den TuS Hasbergen II
ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Ganderkesee III bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 20.09.2022 gegen den TSV Großenkneten II.

 Statistik:
 TSV Ganderkesee III

Doppel: Stolle / Heyer 1:0, Bartsch / Gediga 1:0 
Einzel: H. Stolle 0:2, M. Bartsch 0:2, S. Gediga 2:0, W. Heyer 2:0 

 TV Hude VIII
Doppel: Nehls / Stier 0:1, Gentsch / Stüber 0:1 
Einzel: I. Nehls 2:0, J. Stier 2:0, H. Gentsch 0:2, K. Stüber 0:2
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